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In Mirror

Bildbeschreibung1)

Ein visuell komplexes Doppelbelichtungsbild, das einen Fotografen mit Kamera über einer verschwom-
menen urbanen Straßenszene mit einer Straßenbahn und Gebäuden zeigt.

Analyse1)

Diese fesselnde Fotografie nutzt die Technik der Reflexion und Überlagerung meisterhaft, um eine viel-
schichtige Erzählung zu schaffen, die die Grenzen zwischen Beobachter und Beobachtetem, Innenwelt
und äußerer Realität verwischt. Im Zentrum steht die spektrale Präsenz eines Fotografen, eingefangen
im Akt der Beobachtung, dessen eigene Gestalt teilweise durchscheinend ist und sich mit dem subtilen
Rhythmus einer belebten Stadtstraße überlagert. Seine klassische Kamera, mit fokussierter Absicht ge-
halten, wird zu einem symbolischen Brennpunkt ndash; einem Portal, durch das verschiedene Ebenen der
Existenz zusammenlaufen. Hinter und durch den Fotografen gleitet die verschwommene Form einer Stra-
ßenbahn vorbei, deren Fenster weitere Reflexionen widerspiegeln und das visuelle Palimpsest ergänzen.
Historische Gebäude stehen als stumme Zeugen, ihre architektonischen Details durch die Überlagerung
weichgezeichnet, während geisterhafte Passantenfiguren den unaufhörlichen, anonymen Fluss des urba-
nen Lebens andeuten. Die entsättigte Farbpalette, dominiert von kühlen Grün-, Grau- und gedämpften
Weißtönen mit subtilen Sepia- und Rottönen, verleiht eine traumhafte, fast melancholische Atmosphäre.
Das feine Zusammenspiel von Transparenz und Solidität evoziert ein Gefühl der Vergänglichkeit, wo Mo-
mente überlappen und Identitäten mit ihrer Umgebung verschmelzen. Diese Fotografie ist mehr als nur
eine Straßenszene; es ist eine tiefgründige Meditation über Wahrnehmung, Identität und die fließende
Natur der Realität.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht
Daten 07/2024 07/2024 12/2026

Breite Höhe Bits/Farbe
Original-Größe 7360 px 4140 px 16
Verhältnis ca. 1.78 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) Im Spiegel

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 Illerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de
©Frank Titze 1983-2026. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.09.26

https://frank-titze.art/d/d014865.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

	014865
	In Mirror
	Bildbeschreibung
	Analyse
	Bilddaten
	Anmerkungen








)

014865





  
    014865
  
  
    In Mirror
  
  
    Im Spiegel
  
  

    https://frank-titze.art/e/d014865.html
  
  
    https://frank-titze.art/d/d014865.html
  
  
    24x36
  
  
    D---D
  
  
    F---F
  
  
    07/2024
  
  
    07/2024
  
  
    12/2026
  
  
    7360
  
  
    4140
  
  
    16
  
  
    1.78
  
  
    1
  
  
    
  
  
    Frank Titze
  
  
    none
  
  
    ohne
  
  
    
  
  
    Y 2027-01 | Mirror II | Self II | Zurich V
  
  
    
      Y
    
    
      A visually complex double exposure photograph featuring a photographer with a camera superimposed over a blurry urban street scene with a tram and buildings.
    
    
      Ein visuell komplexes Doppelbelichtungsbild, das einen Fotografen mit Kamera über einer verschwommenen urbanen Straßenszene mit einer Straßenbahn und Gebäuden zeigt.
    
    
      This captivating photograph masterfully employs the technique of reflection and superposition to create a multi-layered narrative that blurs the lines between observer and observed, inner world and outer reality. At its heart is the spectral presence of a photographer, caught in the act of observation, his own form partially translucent and superimposed upon the subtle rhythm of a bustling city street. His classic camera, held with focused intent, becomes a symbolic focal point – a portal through which various planes of existence converge. Behind and through the photographer, the blurred form of a tram glides past, its windows echoing further reflections, adding to the visual palimpsest. Historic buildings stand as silent witnesses, their architectural details softened by the overlay, while ghostly figures of pedestrians suggest the ceaseless, anonymous flow of urban life. The desaturated palette, dominated by cool greens, greys, and muted whites with subtle hints of sepia and red, lends a dreamlike, almost melancholic atmosphere. The delicate interplay of transparency and solidity evokes a sense of transience, where moments overlap and identities merge with their surroundings. This photograph is more than just a street scene; it's a profound meditation on perception, identity, and the fluid nature of reality.
    
    
      Diese fesselnde Fotografie nutzt die Technik der Reflexion und Überlagerung meisterhaft, um eine vielschichtige Erzählung zu schaffen, die die Grenzen zwischen Beobachter und Beobachtetem, Innenwelt und äußerer Realität verwischt. Im Zentrum steht die spektrale Präsenz eines Fotografen, eingefangen im Akt der Beobachtung, dessen eigene Gestalt teilweise durchscheinend ist und sich mit dem subtilen Rhythmus einer belebten Stadtstraße überlagert. Seine klassische Kamera, mit fokussierter Absicht gehalten, wird zu einem symbolischen Brennpunkt – einem Portal, durch das verschiedene Ebenen der Existenz zusammenlaufen. Hinter und durch den Fotografen gleitet die verschwommene Form einer Straßenbahn vorbei, deren Fenster weitere Reflexionen widerspiegeln und das visuelle Palimpsest ergänzen. Historische Gebäude stehen als stumme Zeugen, ihre architektonischen Details durch die Überlagerung weichgezeichnet, während geisterhafte Passantenfiguren den unaufhörlichen, anonymen Fluss des urbanen Lebens andeuten. Die entsättigte Farbpalette, dominiert von kühlen Grün-, Grau- und gedämpften Weißtönen mit subtilen Sepia- und Rottönen, verleiht eine traumhafte, fast melancholische Atmosphäre. Das feine Zusammenspiel von Transparenz und Solidität evoziert ein Gefühl der Vergänglichkeit, wo Momente überlappen und Identitäten mit ihrer Umgebung verschmelzen. Diese Fotografie ist mehr als nur eine Straßenszene; es ist eine tiefgründige Meditation über Wahrnehmung, Identität und die fließende Natur der Realität.
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